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Aktuelles

Gesamtrapport des Heeres
Am 4. September 2014 fand der erste Gesamtrapport des Heeres
in Payerne statt. Die Kommandanten aller Stufen und ausgewählte
Generalstabs- und Stabsoffiziere wurden an den Anlass befohlen.
Am Morgen führte Korpskommandant Andrey persönlich den

Rapport, am Nachmittag wurden die Teilnehmer an die AIR14 auf
dem Militärflugplatz eingeladen.

Kommandanten seien, die auf dem Bo-
den der ehrenhaften Aufgabe gerecht wür-
den, die Verteidigung und das Beschüt-

zen von Volk und Vaterland zu führen.
Nach dem Rapport bestätigten alle Ge-

fragten, dass es ihnen zum Einstieg des

Rapportes kalt den Rücken herunterlief.
Danke, Herr Korpskommandant!

Im weiteren Verlaufdes Rapportes wur-
den die Zukunft des Heeres und die ak-
tuellsten Neuerungen der WEA erläutert;
die Kernaussagen lauteten: das Heer kön-
ne nur als Gesamtsystem funktionieren;
die Kampftruppen haben sich vermehrt
auf den Einsatz im überbauten Gelände

auszurichten; die WEA sieht eine Um-
strukturierung des Heeres vor (Trennung
von Ausbildung und Einsatz, Inkorporie-
rung der Infanteriebataillone in die Terri-
torialregionen, diverse Umstrukturierun-
gen). KKdt Andrey liess es sich nicht neh-

men, mit einer humoristischen Einlage zu
enden: Nach den Erläuterungen des Di-
rektors der AIR14, Oberst i Gst Ian Lo-

gan, provozierte er den Gastgeber in ge-
sunder, kameradschaftlicher Konkurrenz
mit einem Zitat Colin Powells, nachdem

es immer noch der kämpfende Soldat am
Boden sei, der die Flagge des Sieges auf
dem Schlachtfeld hisst. Zusätzlich tauf-
te er den Anlass für einen Tag um: Da so

viele Offiziere des Heeres anwesend sei-

en, könne man doch von der «HEER14»,
statt von der «AIR14» sprechen.

Die Gespräche nach dem Rapport wa-
ren von der WEA geprägt. Grundsätzlich
sei ein guter Weg eingeschlagen, insbe-
sondere mit der Erhöhung der Bereit-
schaft und mit der Verlängerung der Ka-

«A/r Power w/7/ he oi/erw/ze/m/ag.
üi/f //7 ei/ery war, /Ts fhe /a/aafrya?aa

w/70 w/7/ /?a\/e fo ra/se
f/7e /7ag o/T/cfory 0/7 f/?e üaff/e/7e/d.»

C0///7 Powe//, 4/7 4/77er/ca/7 /oarney,
p. 476-477

Auch die Mittel des Heeres wurden an

der AIR14 in einer statischen Ausstellung
gezeigt.

derausbildung (die erfahrenen Kader ha-
ben die Einheiten nun fast alle verlassen,
viele Kommandanten merken, dass sie

nun mehr Zeit in das Coaching der eher

unerfahrenen Armee XXI-Kader investie-

ren müssen). Uber gewisse Punkte herrsch-

te jedoch Skepsis. Viele bezweifeln, dass

man noch Milizkommandanten begeis-

tern kann, wenn diese eine komplette
RS abverdienen müssen. Die Ungewiss-
heit über die Zukunft der eigenen Abtei-
lung/Einheit bereitete gewissen Anwe-
senden Kopfschmerzen und von Seiten
der Panzertruppen stösst der Zwei-Wo-
chen-WK einstimmig aufAblehnung.

Nach dem Rapport verschoben die
Offiziere mit Cars zum Flughafen, wo sie

als geladene Gäste im VIP-Bereich ein
vorzügliches Mittagsbuffet genossen. Der
krönende Abschluss des Anlasses war die

Flugshow am Nachmittag: Eine F/A-18,
die Patrouille Suisse, die Frecce Tricolori,
eine B-17 Flying Fortress und weitere be-

geisterten die Zuschauer. Es war ein in-
formativer, patriotischer und kamerad-
schaftlicher Anlass; die Offiziere schienen
den Heimweg zufrieden und motiviert an-
zutreten.

Christoph Meier, Redaktor ASMZ

Die Tore zum benachbarten Saal gin-
gen auf und zehn Tambouren spielten
einen Marsch. Die Offiziere begaben sich

zu ihren Plätzen, anschliessend wurde dem
Kommandanten gemeldet. Während sein

Führungsgehilfe, Chefadjutant Plumez,
die Standarte ohne zu zwinkern oder zu
zucken neben ihm hielt, begrüsste der
Kommandant seine Offiziere dreispra-
chig. Sinngemäss drückte er mit der Be-

grüssung aus, dass es die Anwesenden

Die über 600 Offiziere trafen sich am
Morgen zu Kaffee und Gipfeli. Die Ge-

spräche waren von der Unsicherheit ge-
prägt, was sie erwartete - so einen Rapport
hatte noch niemand erlebt. War das nun
ein «Zückerchen» anlässlich der AIR14
oder wollte der Kommandant des Heeres
eine unerwartete Botschaft verkünden?

Die Frecce Tricolori, aus Übungszwecken nur
mit weissem Rauch. Fotos: Autor
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